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Schunkel-tiedet Rösti undVerzdllcher: So lieben die Gdste ihre Traditionskneipe

BILDER: MICHAEL

VON TOBIAS CHRIST

Innenstadt. Am Naohmittag noch
hat Peter. Hoffrnann, Spitzname'
Harry, auf der Bühne vor 1400
,,tollen Fraueno' getanzt - Mäd-
chensitzung der Roten Funken im
Gürzenich. Nun steht der40-Jähd-
ge samt rot-weißem Ornat und
Schiffchen im Schummerlicht und
lässt sich ein Feierabend-Kölsch
schmecken. Er und seine Co-Kar-
nevalisten strahlen so farbenfroh
und glücklich in den Raum wie die
gemalten Clowns an der Wand,
,,Bei d'rTant", da ist sich Harry si-
cheE ist die Stimmung immer gut.
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BEI D'R TANT

Zwischen gesichtslosen Ge-
schäftshäusern, umtost von mehr-
spurigem lrinenstadtverkehr, wirkt
das Traditionslokal an der Cäcili-
enstraße wie eine Oase. Der
Schankraum hält, was die festlioh
illuminierte Fassade verspricht:
Gemütlichkeit auf kölsche Art.
DerPlatz ist begrenzt rund um die
massiv-hölzerne Theke, die wie
eine rustikale Volkstheaterbühne
den Dreh-undAngelpunkt des Ge-
schehens darstellt. ,,Jupp", der
vielbeschäftigte Herr über die
Kölschfüsser, spielt hier eine der
Hauptrollen.

So überschaubar die gute Stube,
so groß der Raum für die kölsche
Seele. Bei einschlägigem Schun-
kel-Liedgut, Rösti mit Räucher-
lachs und ,,Yerzällcher" mit guten
Freunden kann sie sich frei entfal-
ten. ,,Man fühlt sich direkt hier zu
Hause, es ist familiär", sagtHarry
derRote Funke: ,,Das ist ein Stück
urttimliches KöIn. " Geschäft sfüh.
rer Johannes Bauchmüller teilt die
Begeisterung. ,,Bei d'r Tant" - das
sei ,,wie mit guten Freunden im
Wohnzimmer".

Anfangs, vor mehr als 100 Jah-
ren, hieß das,,Wohnzimmer" noch
Cäcilienschenke. Mit Maria Kre-
mer änderte sich das, Sie betrieb
die Kneipe von 1930 bis zum
Zweiten Weltkrieg zusammen mit
ihrem Mann Arnold und nach sei-
nem Tod vielo Jahre allein. Den
Kinderri aus der Nachbarschaft
schenkte sie gerne Zuckerstangen.
,,Merjon bei d'r Tänt" (,,Wir gehen
zlttr Tarrta") sollen sie irgendwann
gerufen haben. So bürgerte sich
der spätere Nan0e ein.

Spätestens auf dem Weg zum
Speiseraum im ersten Stock spürt
der Gast, dass es sich die Protago-
nisten des organisierten Karnevals
regelmäßig ip4antehens,fMohe- -
zimmer gemütlich machen. Seit
1990 haben sämtliche Kölner
Dreigestirne ihre Fotos hinter-
lassen, die nun
im schinalen
Trept'enhaus
wie Trophä-
en ausge-
stellt werden.
Außerdem ha-
ben mehrere
Traditionsvereine hier ihr

Schuhputzer bis zum Millionär -

,,Bei d'r Tant" fühlen sich viele
wohl"

Von Wieverfastelovend bis Ro-
senmontag herrscht natürli ch Aus-
nahmezustand. An den'tollen Ta-
gen rücken sich die Jecken schon

vom spä-

ten Vormittag an mächtig aul
Pelle: ,,Wenn Sie einen Euro ir
Luft schmeißen, kommt der u
nicht an", sagt Bauchmüller. I
das Lokal am Karnevalsdien
geschlossen hat, ist sicher ur
wöhnlich. Aber die Kraftreser
des Personals seien spätes
dann erschöpft, so der 60-Jähr

Während die Roten Funken
Kölschkränze kreisen lassen,
nießt Linda Bell das Treiben ir
gegenüber liegenden Ecke
Raumes. Sie sitzt an einem der
sche. von denen aus sich dasjr
Schauspiel bestens beobacl
lässt. ,,In kaum einer Kneipe

den Sie so viel Karn
- schon vsr:de+ tollen

I

getro', schwärmt Lj
Bell. Schon seit

l9l70er Jahren kor
sie vorbei, mittlerw
gehört auch sie zur
milie. Dass sie

.,:, ,,Imi" aus der f
" ist, stört niemanr

Man kann ja d
., lernen. ,,Im Kar

val kriegt man
;': ' beim Schunkeln a

die Lieder schön erklä
sagt Bell und lacht herzlir

Der Herr über Frikadellen unt
Kölschglriser, von allen nur Ju
genannt

Stammlokal. Ganze Mu-
sikzüge haben schon im
und am Lokal auf die Pauke
gehauen. Die Theke zieht aber
auch Prominente an. Helmut Kohl
oder Peer Steinbrück kamen schon
auf einen Schluck vorbei. Vom

$tse}ehrtsf
:

,,Bei d'r Tant" befindet sich an der
Cäcilienstraße 28, Ecke Antons-
gasse. Geöffnet ist das Lokal Mon-
tag bis Donnerstags von 11bis 24
Uhr, Freitag und Samstag von 11
bis 1Uhr. Sonn- und feiertags ist
geschlossen.,,Bei d'r Tant" lLgt in
der Nähe des Neumarkts und ist
mit der Straßenbahn bestens er-
reichbar. Die Haltestelle Heu-
markt liegt nicht wgit entfernt.

Die Küche bietet Bürgerliches auf
kölsche Art. Als Spezialitäten des
Hauses gelten unter anderem die
ha usgemachten Bratka rtoffeln
sowie Rösti und Reibekuchen,
wahlweise mit Räucherlachs oder
frischem Tatar. Ein Caffel-Kölsch
kostet 1,50 Euro. Zu erreichen ist
das Lokal unter der Telefonnum:
mer 022V257 73 60. (cht)
www.beidr-tanlde


